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ftoljen tBetrtebiîoften aller Art. SRan fpricßt rooßl oon
©ßcßfipreifen hl« ober her, aber öiei aQei ftnb teere Sprühe
unb Seifenbîafen, roenn ei auf» ober abfc^Iägt, fo îann
ber ©inline unb auch geroöhnltcß bie SJiettge nichts
änbern, benn immer ftnb Sie 2}erßältniffe ftärfer als bie
äRenfißen mtb man muß nicht um ben peii, fonbern
um bie Siacßfrage bitten. 3Radj ben testen fRunbholg«
preifen foHte man für gefräfte Samtenbretter III. Klaffe
unter 30 mm mlnbefteni gr. 120—150 haben unb für
30 mm unb aufroärti gr. 115, unb für geroöhnlicßei
IBaußolg ohne Sängenoorfcßrift gr. 105 löfen ab iOerlab»
ftation netto comptant. SDlefei ift eine richtige einfache
{Rechnung

So«! ©ülgßanöel. (Korr. aui bem Kanton @($1093.)
gn letter Qelt fugten große ©olggefcßäfte au§ Sutern,
Qüricß unb St. ©aßen bie efcßenßolgrelcßen ©egenben
ttnferei Kantonl ab, um ©fcßenßolg unb auch ©olg jeg»

lieber ©atfung aufzulaufen. ®urcß ben regen ©anbei
erhalten auch bie Sägerelen »etmehrte Aufträge, benn
Zum ©roßteil mirb bai geïaufte ©olg auf ben Sägereien
ber betreffenben ©egenben gefd&niiten unb bringt mit!»
lommenen SSerbienft tni Sanb. {Rentable ©efcßäfte machte
blefei 3ahr bie Oberallmetnb Scßrorjg. 3>h*e gemaltigen
Sßalbbeftänbe rentleren fo gut, roie noch feiten, mai am
beften bie großen SReßrerlöfe ber ©anten unb SSerfteige»

rangen bemetfen. Auch in ber SRarcß bemegen ft(ß bie

©olzpreife auf beïannter ©oße. In ber ©ant ber @e=

noffame ©{ebnen fliegen bie greife bei Sannenßolg auf
gr, 39—41.

Sie C?3t|göKteK in Untmjberg (Scßroriz) ergaben
gang außerorbentlicß hohe treffe. ®a§ für Sie ©enof»
fame angefchriebene fteßenbe Srämelßolg ift für gr. 27,060
ober gr. 1.33 per Kubilfuß ergantet mürben. Anbere
©olgteile galten gr. 1.45 bis gr. 1.50, fogar gr. 1.55
tourbe begaßlt.

®ie ©oïggastf Oer Hörpsralte« Sßdjeß (©dpps)
00m 7. Segbr. mar gaßlreijß befueßt. Aufgearbeitetes
Stätnelßolg, am Abfußrroeg 00m Saalroalb gelagert, galt
im Surcßfcßnttt 43 gr. pro m^; buchenes Stßetterßolg
im ®re!nepperroalb marf 45 gr. pro Ktafter ab.

(Saslmfceofen ans 2Uuminitim.
(Cgingefanbt.)

®er Kupfermangel unb beffen iBefcßaffung roirtt be=

foitberi ftarf auf bie SSccbeofenfabrifaiion, tarn bocß bis
iefet für bie ©rfteHung ber ©eiglörper in ben ©aibabe»
ofen auifcßließlicß Kupfer in grage. ®a btefeS SRateriat

in platten ïaum noch erhältlich iff unb große Quantitäten
tn ben ©ießeteien SSerroenbung finben, bleibt bei bem
befcßränlten SBorrat in ber Scßroeig menig für bie SBabe»

ofenfabrilation übrig, fo baß für biefe gabrilation ein
©rfaßmittel gefugt merben mußte.

(Run bietet bai Aluminium ben beften Erfaß für
Kupfer. ®ai Aluminium ift nicht nur in auigebeßntem
2Raße gu Keinen Kochgefäßen ber oerfeßtebenften Art
oermenbet roorben, fonbern hot feiner guten djemifeßen
ÜBiberftenbifähiglett megen auch für große ©efäße, mie
Sagerfäßer, ©ärbotiieße unb ®ampf » Kocßleffel in ben
{Brauereien unb Käfereien 2c. Sermenbung gefunben. ©in
patent für ©aibabeöfen, bei melchem ber ©eiglörper aus
Aluminium Befielt, ift non ber girma Keller & «Schmitt
tn 93 a fei angemeldet roorben. ®ie girma, roelcße feit
einigen faßten bie SBabeöfen „Stamina" eigener Kon»
ftruttion fabrigiert, bietet auf ©runb ber norgenommenen
bauernben löerfuche unb gemachten Erfahrungen »olle
©arantie für bie non ißr in ben fjanbel gebrachten
tSabeöfen „Stamina" mit Çeigîôrper aus Aluminium.

®a§ vfnneoteil biefer Öfen befteßt au§ einer Segterung
non naßtloS gezogenen Aluminiumröhren, roelcße fpiral»
förmig gemunben finb. ®ie Stöße ßnb autogen gufammen*
gefdhmeißt, roobureß bie Çelgfpirale brueffeft mirb unb ein
tßerfcßmeigen ber SötfteHen, mie Bei ben 33abeöfen, melcße
mit 3tun gelötete gnnenteile au§ Kupfer ßaben, gängtt^
auSgefdjloffen ift.

Selben fpiralförmigen Alumtnium^eiglörpern erfolgt
bie ©rroärmung bureß bireïte ^eigfläcße ber fRoßre, unb
ei ftnb bet ben gemalten ©eignerfueßen beffere iRefulfate
ergielt roorben ali mit ben Öfen mit inbireïten ©elgftäcßen.
Auch ift ber fßreii biefer SSabeöfen bebeutenb billiger
gegenüber Öfen mit lupfernen 3nner,teilen. ®er Ofen ift
gum Aufhängen ali 2Banbgaibabeofen in moberner, ge»

fälliger gorm auigefüßrt unb ift berfelbe eine gierbe für
jebei Ssbegimmer.

Sie Armaturen ftnb in glatter Auifüßrung mit ber
nötigen ©aßnenfteßerung nach SpegiatmobeU auigefüßrt,
®iefer iReuerung in ber gabrifationibraneße mirb, mie
bie bereits erfolgten fRacßfragen beroeifen, ein guter paß
in ber fcßroeigerifäien Qnbuftrie gefießert fein, iß: boeß ba§

fOlateriai auifcßließlidi feßroeigertfeßer ©erfunft.

Oersêieâfites.
Söroelgerifiße ilaföÖoirß^gta^säasfiflU te ©ttgitn.

^um.Sßef ber Kreisagentur SSintertßur bereu
Seitung interimifitfeß in ben ©äuben bei ©ßefä ber
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hohen Betriebskosten aller Art. Man spricht wohl von
Höchstpreisen hin oder her, aber dies alles sind leere Sprüche
und Seifenblasen, wenn es auf- oder abschlägt, so kann
der Einzelne und auch gewöhnlich die Menge nichts
ändern, denn immer sind die Verhältnisse stärker als die
Menschen und man muß nicht um den Preis, sondern
um die Nachfrage bitten. Nach den letzten Rundholz-
preisen sollte man für gefräste Tannenbretter III. Klasse
unter 30 mm mindestens Fr. 120—150 haben und für
30 mm und aufwärts Fr. 115, und für gewöhnliches
Bauholz ohne Längenvorschrift Fr. 105 lösen ab Verlad-
station netto comptant. Dieses ist eine richtige einfache
Rechnung!

Vom Hslzhandêl. (Korr. aus dem Kanton Gchwyz.)
In letzter Zeit suchten große Holzgeschäfte aus Luzern,
Zürich und St. Gallen die eschenholzreichen Gegenden
unseres Kantons ab, um Eschenholz und auch Holz jeg-
sicher Gattung aufzukaufen. Durch den regen Handel
erhalten auch die Sägereien vermehrte Aufträge, denn
zum Großteil wird das gekaufte Holz auf den Gägereien
der betreffenden Gegenden geschnitten und bringt will-
kommenen Verdienst ins Land. Rentable Geschäfte machte
dieses Jahr die Oberallmeind Schwyz. Ihre gewaltigen
Waldbestände rentieren so gut, wie noch selten, was am
besten die großen Mehrerlöse der Ganten und Versteige-
rungen beweisen. Auch in der March bewegen sich die

Holzpreise aus bekannter Höhe. An der Gant der Ge-
nossame Siebnen stiegen die Preise bei Tannenholz auf
Fr. 39—41.

Ms Hslzgsàît à Uàrybêîg (Schwyz) ergaben
ganz außerordentlich hohe Preise. Das für die Genos-
same angeschriebene stehende Trämeiholz ist für Fr. 27.060
oder Fr. 1.33 per Kubikfuß ergantet worden. Andere
Holzteile galten Fr. 1.45 bis Fr. 1.50, sogar Fr. 1.55
wurde bezahlt.

Die Holzga«t der Korporatis« Laches (Schwyz)
vom 7. Dezbr. war zahlreich besucht. Aufgearbeitetes
Trämelholz, am Abfuhrweg vom Saalwald gelagert, galt
im Durchschnitt 43 Fr. pro m"; buchenes Scheiterholz
im Dràpperwald warf 45 Fr. pro Klafter ab.

Gasbätzsssen aus Aluminium.
(Eingesandt.)

Der Kupfermangel und dessen Beschaffung wirkt be-
sonders stark auf die Badeofensabrikation, käm doch bis
sitzt für die Erstellung der Heizkörper in den Gasbade-
ofen ausschließlich Kupfer in Frage. Da dieses Material

in Platten kaum noch erhältlich ist und große Quantitäten
in den Gießereien Verwendung finden, bleibt bei dem
beschränkten Vorrat in der Schweiz wenig für die Bade-
ofensàikation übrig, so daß für diese Fabrikation ein
Ersatzmittel gesucht werden mußte.

Nun bietet das Aluminium den besten Ersatz für
Kupfer. Das Aluminium ist nicht nur in ausgedehntem
Maße zu kleinen Kochgefäßen der verschiedensten Art
verwendet worden, sondern hat seiner guten chemischen

Widerstandsfähigkeit wegen auch für große Gesäße, wie
Lagerfäßer, Gärbottiche und Dampf-Kochkessel in den
Brauereien und Käsereien w. Verwendung gefunden. Ein
Patent für Gasbadeösen, bei welchem der Heizkörper aus
Aluminium besteht, ist von der Firma Keller à Schmitt
in Basel angemeldet worden. Die Firma, welche seit
einigen Jahren die Badeösen „Tamina" eigener Kon-
struktion fabriziert, bietet auf Grund der vorgenommenen
dauernden Versuche und gemachten Erfahrungen volle
Garantie für die von ihr in den Handel gebrachten
Badeöfen „Tamina" mit Heizkörper aus Aluminium.

Das Jnnenteil dieser Ofen besteht aus einer Legierung
von nahtlos gezogenen Aluminiumröhren, welche spiral-
sörmig gewunden sind. Die Stöße sind autogen zusammen-
geschweißt, wodurch die Heizspirale druckfest wird und ein
Verschmelzen der Lötstellen, wie bei den Badeöfen, welche
mit Zinn gelötete Jnnenteile aus Kupfer haben, gänzlich
ausgeschlossen ist.

Beiden spiralförmigen Aluminium-Heizkörpern erfolgt
die Erwärmung durch direkte Heizfläche der Rohre, und
es sind bei den gemachten Heizversuchen bessere Resultate
erzielt worden als mit den Ofen mit indirekten Heizflächen.
Auch ist der Preis dieser Badeöfen bedeutend billiger
gegenüber Ofen mit kupfernen Jnnenteilen. Der Ofen ist
zum Aufhängen als Wandgasbadeofen in moderner, ge-

fälliger Form ausgeführt und ist derselbe eine Zierde für
jedes Badezimmer.

Die Armaturen sind in glatter Ausführung mit der
nötigen Hahnensicherung nach Spezialmodell ausgeführt.
Dieser Neuerung in der Fabrikationsbranche wird, wie
die bereits erfolgten Nachfragen beweisen, ein guter Platz
in der schweizerischen Industrie gesichert sein, ist doch das

Material ausschließlich schweizerischer Herkunft.

DMMä«.
Schweizerische U»fallvZrsichemNgsasstalt w L«Mn.

Zum Chef der Kreisagentur Winterthur deren
Leitung interimistisch in den Händen des Chefs der
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